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Deutſchland
Berlin d. 16. Mai. Der König iſt heute früh 8 Uhr von

der Station Wildpark aus nach Weſtphalen abgereiſt. Wie die „N.
Pr. Ztg.“ vernimmt, gedenkt Se. Majeſtät auch in dieſem Jahre ſich
zum Gebrauch einer Kur nach Marienbad zu begeben, während
welcher Zeit die Königin wieder die Quellen von Teplitz gebrauchen
werden. Die Reiſe JJ. MM. ſcheint in der erſten Hälfte des kom
menden Monats angetreten werden zu ſollen.

Der heute ausgegebene „Staats-Anzeiger“ enthält an der Spitze
ſeines Blattes nachſtehende Meldung

Seine Mafeſtät der König haben am heutigen Tage geruht, der Königlichen Fa
milie ſo wie dem Königlichen Hofe zu eröffnen daß mit Allerhöchſt Seiner Bewilli
gung und unter Zuſtimmung Jhrer Majfeſtät der Königin des vereinigten Reichs von
Großbritannien und Irland die Verlobung ſeiner Königlichen Hoheit des Prinzen
Friedrich Wilhelm von Preußen mit Jhrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin
Victoria Adelheid Marie Louiſe, Princess Royal von Großbritannien und
Irland und Herzogin zu Sachſen Statt gefunden hat.

Eine gleiche Verkündigung iſt Seitens Jhrer Majeſtät der Königin von Groß
britannien und Irland in Allerhöchſt Derſelben Geheimen Rath erfolgt.

Dies für das Königliche Haus wie für die geſammte Monarchie ſo freudige Er
eigniß wird auf Allerhöchſten Befehl Seiner Majeſtät des Königs hiermit zur öffent

lichen Kenntniß gebracht. e S eBerlin, den 16. Mai 1857.
Der Oberſt Kämmerer Seiner Majeſtät des Königs

General Feldmarſchall Graf zu Dohn a.
Der König hat dem Prinzen Napoleon eine prachtvolle Por

cellanVaſe, ſo wie die Ausgabe der ſämmtlichen Werke Friedrichs
des Großen zum Geſchenke gemacht.

Der Prinz Napoleon nahm am Tage vor ſeiner Abreiſe von hier
die von dem HofPhotographen J. F. Behrends aufgenommenen Pho
tographieen der Mitglieder des k. Hauſes in Augenſchein und fand
dieſelben ſo vorzüglich, daß er dem Künſtler zu ſeinem eigenen Por
trät im k. Schloſſe ſaß und, nach Vorzeigung der Photographie, eine
Anzahl Abdrücke beſtellte, die durch die k. franzöſiſche Geſandtſchaft
nach Paris geſchickt werden ſollen.

Die neueſte Nummer des Juſtiz-Miniſterialblattes enthält eine
Aufforderung des Juſtizminiſters an ſämmtliche Obergerichte, über die
bei dem Landtage neuerdings zur Sprache gebrachten Reformen in
Hypothekenſachen ſich gutachtlich zu äußern und damit diejenigen An
träge auf Vereinfachung und Verbeſſerung des Hypothekenweſens zu
verbinden welche nach den gemachten Erfahrungen der Gerichte ſich
etwa ſonſt noch als zweckmäßig herausgeſtellt haben möchten die Be
richte ſollen binnen 2 Monaten dem Juſtizminiſter eingereicht werden.

Jm Abgeordnetenhauſe hatte Herr Harkort vor geraumer Zeit
einen Antrag auf Vorlegung des in der Verfaſſung verheißenen Ge
ſetzes über das Volksſchulweſen eingebracht, über den jetzt bei
dem Schluſſe der Seſſion Bericht erſtattet worden iſt. Gerade ſo
war es ſchon vor mehreren Jahren einem gleichen Antrage deſſelben
Mitgliedes ergangen. Daß der Bericht, erſtattet durch den Abgeord
neten Dr. Hahn, für alle Punkte Ablehnung empfiehlt, konnte bei der
Zuſammenſetzung der Kommiſſion nicht anders erwartet werden.

Mit wie raſchen Schritten unſere moderne Strenggläubigkeit vor
wärts geht, iſt beſonders an Denen zu meſſen, welche ſie hinter ſich
zurückläßt. Zu dieſen gehört der Hofprediger Dr. Krummacher.
Früher als eine der äußerſten Spitzen der Rechtgläubigen bekannt,
hat derſelbe ſich, nach den Mittheilungen hieſiger und auswärtiger
Blätter, in einem jüngſt in dem Saale der Brüdergemeinde gehalte
nen Vortrage veranlaßt geſehen, die „engherzigen Richtungen auf
dem kirchlichen Gebiete zu beklagen und vor den Anmaßungen eines
ausſchließlichen Chriſtenthums zu warnen, das durch verletzenden Eifer
n Einmiſchung menſchlicher Leidenſchaften von dem rechten Wege
abirre.

Der dieſſeitige Geſandte am Hofe zu Wien v. Arnim, hat
dem Vernehmen nach den Wunſch zu erkennen gegeben, aus Geſund
heits Rückſichten ſeinen Poſten niederzulegen, und um einen Nach
folger gebeten.

Halle, Dienstag den 19. Mai
Hierzu eine Heilage.

1857.

Die Neue Preuß. Ztg. ſchreibt: Privatbriefen aus Paris zu
folge haben die betreffenden Deutſchen Regierungen durch die Franzö
ſiſche erfahren, daß die Arbeits- Einſtellungen in mehreren Deut
ſchen Orten durch die Geheimbünde in Frankreich veranlaßt,
oder, genauer ausgedrückt, daß ſie durch Agenten der revolutionären
Ausſchüſſe in Paris und London angezettelt wurden. Wie es
heißt, haben ſich die verſchiedenen Regierungen in Verbindung unter
einander geſetzt, um ſich die erforderlichen Aufklärungen über die Um
triebe zu verſchaffen.

Die Aufhebung des Sundzolls beginnt ſchon in Bezug auf die
Verkehrswege mit dem Meere eine Einwirkung auszuüben. Die Hä
fen der Oſtſee treten in ſtarke Concurrenz mit denen der Nordſee für
den öſtlichen und mittleren Theil Deutſchlands. Der Weg nach und
von Oeſterreich wird in Zukunft faſt ausſchließlich über Stettin gehen,
da er über dieſen preußiſchen Hafen billiger iſt, als über Hamburg
oder über Bremen. Die Waaren, welche über Hamburg kommen oder
gehen, haben einen Tranſitzoll auf der Strecke zwiſchen dem Meere
und dem Zollvereinsgebiete zu zahlen, welcher für die Waaren der
Hamburger Eiſenbahn allein 300,000 Thlr. jährlich beträgt. Da
dieſe Bahn unter ſolchen Umſtänden für ihre Rentabilität fürchten

muß, ſo hat ſie ſich an die betreffenden Regierungen gewendet, um
eine Aufhebung oder doch eine Ermäßigung des Tranſitzolls zu er
langen. Es ſind zu dieſem Behufe auch bereits Unterhandlungen zwi
ſchen den Regierungen eröffnet worden. Für Waaren, welche nach
Oeſterreich gehen, wird jetzt vorzugsweiſe der Weg über Stettin ge
nommen, der um ſo mehr beliebt werden wird, wenn erſt eine directe
Eiſenbahn Verbindung zwiſchen Berlin und Wien hergeſtellt oder doch
eine Eiſenbahn von Stettin auf Frankfurt a. d. O. gebaut iſt, welche
den Weg zwiſchen Stettin und Wien erheblich verkürzen und deshalb
den Waaren Transport billiger ſtellen würde.

Von allen Seiten laufen Nachrichten über den Stand der Saa
ten ein, und eröffnen vorzügliche Ausſichten auf gute Hoffnungen zu
einer geſegneten Erndte.

Eine telegr. Depeſche des Hamb. Corr.“ aus Berlin vom 15.
Mai meldet Das däniſche Cabinet hat hier die Erklärung abgeben
laſſen, noch im Laufe dieſes Sommers die holſteiniſchen Provinzial
ſtände zur Berathung ihrer Verfaſſung berufen zu wollen. Das
„„Dresdner Journal meldet, die deutſchen Großmächte hätten in
Folge der däniſchen Antwort die Vorlage an die Bundesverfammlung
verſchoben

Dresden, d. 16. Mai. Das „Dresdner Journal“ theilt mit,
daß der König von Sachſen dem Prinzen Napoleon den Orden der
Rautenkrone verliehen habe, und daß der Prinz nächſten Dienstag

über Leipzig nach Paris zurückkehren werde.
Schweiz

Aus den früheren Mittheilungen über den Stand der neuen-
burger Angelegenheit wird es erinnerlich ſein, daß die vier an
dern Großmächte ein Arrangement zur Erledigung vorgeſchlagen ha
ben dem der ſchweizeriſche Bundesrath bereits beigetreten iſt. Die
„„N. Pr. Ztg. glaubt „gut unterrichtet zu ſein wenn ſie meldet,
daß nun auch preußiſcher Seits das Arrangement angenommen iſt

und „daß die ein zige Aenderung, die jetzt preußiſcher Seits an dem
vorgeſchlagenen Arrangement noch beantragt wird, die Streichung ſei
nes Artikels 6 iſt (der bekanntlich die Zahlung von 1 Million Fres.
Seitens der Schweiz an die Krone Preußen ſtipulirt), ſo daß die
Geldentſchädigung alſo nicht acceptirt iſt.“ Auf dieſe Weiſe ſteht denn
der endlichen Erledigung dieſer Angelegenheit, die nun wohl allernäch
ſtens zu Ende gebracht ſein wird, nichts mehr im Wege.
Der „Nord berichtet, daß ihm beim Schluſſe des Blattes am

16. Mai Abends die telegraphiſche Nachricht aus Paris zugehe, daß
die neuenburger Conferenz in Paris zu einer neuen Sisung zuſam
mengetreten ſei; wenn es auch noch nicht die Schluß Sitzung gewe
ſen, ſo werde dieſe doch nicht lange mehr auf ſich warten laſſen.
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Aus Bern wird franzöſiſchen Blättern telegraphirt daß der
Große Rath von Neuenburg auf den 18. Mai einberufen ſei, und
obwohl in dem amtlichen Programme der Verfaſſungs Veränderung
keine Erwähnung geſchehe, ſo glaube man dennoch, die Republikaner
würden dieſelbe wahrſcheinlich verlangen.

Frankreich.
Paris, d. 15. Mai. Der „Moniteur“ meldet: Se. Kaiſerl.

Hoheit Großfürſt Konſtantin hat heute um 10 Uhr Abends von Jhren
Majeſtäten Abſchied genommen. Der Prinz wird noch zwei Tage in
Paris verweilen und dann, nachdem er einen Ausflug nach dem Creu
zot gemacht, nach Bordeaux gehen wo er ſich auf der kaiſerlichen
acht La Reine Hortenſe einſchiffen wird um die bedeutendſten Hä
fen und Marineanſtalten an den Geſtaden des Oceans zu beſichtigen.
Er wird dieſen intereſſanten Beſuchen mehrere Tage widmen, dann
Frankreich verlaſſen und ſich nach Osborne auf der Jnſel Wight, der
Refidenz Jhrer Maj. der Königin von England, begeben.

Paris, d. 16. Mai. Der „Moniteur enthält eine ſehr aus
führliche Correſpondenz aus Berlin vom 12. Mai über die Empfangs

Feſtlichkeiten, deren Prinz Napoleon ſich in Preußtzens Hauptſtadt zu
erfreuen hatte. Das amtliche Blatt theilt bei Schilderung des „gro
ßen militäriſchen Bankets das Se. Majeſtät der König von Preu
ßen am 9. dem Prinzen gab, zu welchem 150 Offiziere geladen wor
den und wobei wahrhaft königliche Pracht geherrſcht, folgende Worte

des Königs mit, die derſelbe dem Lebehoch auf den franzöſiſchen
Prinzen““ hinzufügte: Jch wünſche, daß die erlauchte Familie, der
mein Gaſt angehört, lange das Glück Frankreichs machen und daß
dieſe große Nation ſtets Preußens Freundin bleiben möge!“ Als der
Prinz am 10. nach Beiwohnung der Meſſe aus der katholiſchen Kir
che trat, „brach trotz der Heiligkeit des Ortes das Nationalgefühl
durch einſtimmigen Zuruf aus. Nachdem im Schloſſe dem Prinzen
die Mitglieder des diplomatiſchen Corps vorgeſtellt worden, „empfing
der Prinz einen Mann, der ganz Europa angehört, den Baron von
Humboldt, dieſen kosmopolitiſchen aber vorzugsweiſe mit dem fran

zöſiſchen Genius übereinſtimmenden Geiſt den „erhabenen Greis
den „Neſtor und das Haupt der Wiſſenſchaft in Europa, deſſen Geiſt
in dem unter der Laſt der Jahre gebeugten Körper die ganze Kraft
und Lebendigkeit der Jugend bewahrt hat Der Verlauf dieſes

eſt Berichtes kann nicht genug rühmen wie glänzend und wie herz
ch zugleich der Empfang des franzöſiſchen Prinzen war und wie an
genehm ſich dieſer überall bei Hofe wie in Berlin und Potsdam, aus

at und erfreut fühlte
Paris, d. 17. Mai. Tel. Oep.) Heute findet Empfang des

Königs von Baiern in Fontainebleau ſtatt. Der „heutige „Mo
niteur theilt mit, daß der Kaiſer die Gelegenheit ſeiner geſtrigen
Anweſenheit in Paris benutzt habe, um ſich nochmals von dem Groß

fürſten Conſt antin, welcher heute nach Creuzot abgereiſt iſt, zu
verabſchieden.

Aſien.
Die kaukaſiſchen Bergvölker haben laut konſtantinopeler Berich

ten vom 8. Mai, unter Anführung eines Sohnes von Schamyl, 4000
Ruſſen bei Shaliſch (Schalaſchi im Dagheſtan zurückgeſchlagen.
Eine Depeſche der „Hamb. Nachr.“ meldet aus Konſtantinopel vom
8. Mai: Zwiſchen den Tſcherkeſſen und den Ruſſen dauert der in
Gefechten ohne Entſcheidung ſich hinziehende Kampf fort.

Die Feindſeligkeiten ſind nach der Einnahme von Mohammerah
auf dem perſiſchen Kriegsſchauplatze nun wirklich eingeſtellt. Die Bri
ten haben als Siegespreis wenigſtens erträglichere und geſundere Som
merquartiere erworben, obgleich ihre jüngſten Erfolge auf den Frieden
ſelbſt weiter keinen Einfluß haben dürften als daß ſie den Entſchluß
des Schah beſchleunigen. Nach der letzten levantiniſchen Poſt aus
Konſtantinopel vom S. Mai war der in Paris unterzeichnete Vertrag
am 4. April in Teheran eingetroffen und „mit Befriedigung vom
Schah und von der Bevölkerung aufgenommen worden.“ Uebrigens
erfahren wir aus teheraner Briefen, die in Paris ankamen, daß die
Bedingungen des Vertrages bereits mehrere Tage vor Ankunft des
offiziellen Aktenſtückes bekannt waren, und daß der Sadrazam von
dem Stand der Dinge im Reiche wie im Abendlande für zu genü
gend unterrichtet galt, als daß er nach einigem Sträuben nicht gute
Miene machen ſollte. Die neueſte Ueberlandpoſt meldet die Fortdauer
des in Perſien immer weiter um ſich greifenden Zerſetzungs Prozeſ
ſes: überall Unruhen wegen der Geldnoth des Staates und des blut
ſaugeriſchen Steuerſyſtems.

Der Pariſer „Moniteur vom 17. Mai meldet, daß mittelſt
telegraphiſcher Depeſche aus Konſtantinopel vom 16. d. die Nachricht

eingegangen ſei, daß der Friedensvertrag zwiſchen England und Per
ſien am 14 April zu Teheran ratificirt und am 17. nach Bagdad
expedirt worden ſei.

Amerika.
London, d. 16. Mai. Die geſtern gus NewYork in Sou

thampton angekommene Dampfer Vanderbilt beſtätigt das Gerücht
von der Verwerfung des auf Central Amerika bezüglichen Claren
don Dallas Vertrages. Die engliſche Regierung wird nicht eher wei
tere Schritte in dieſer Angelegenheit thun, als bis ſie von Lord Na
pier die amtliche Anzeige der Vertrags Verwerfung erhalten hat.
Der Erzbiſchof von Mexico iſt wegen angeblicher Betheiligung bei
einer Jnſurrektion des Landes verwieſen worden.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigenCriminal-Gerichts am 15. n e
Das Dienſtmädchen Marie Kohl iſt aus dem Dienſte entlaufen, angeblich we

gen ſchlechter Behandlung, und hat dabei ihrer Brodherrſchaft, dem Gärtner Giebeler

in Sudenburg, ein Paar Frauenſtiefeln und ein Stück Brod im Werthe von Thlr.
2 Sgr. entwendet. Dies hat ſie früher eingeſtanden. Heute behauptet ſieſ, die
Stiefeln in der Dunkelheit nur verwechſelt und die Abſicht gehabt zu haben fie zurückzugeben. Jhre Ausrede wurde aber weder vom Staatsanwalt noch vom Sericht

für glaubhaft erachtet, und ſie wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.
Der bereits vielfach beſtrafte Schiffer Carl Friedrich Baum bach aus Witten

berg war am 14. Februar d. J in das Reſtaurationslokal der Wittwe Haak hier ein
gekehrt, und hatte dort einen auf dem Stuhle liegenden, dem Mäkler Stendel gehöri
gen TuchUeberzieher, in dem ſich Legitimationspapiere, ein Taſchentuch, einige Gro
ſchen Geld und Cigarren befanden entwendet. Mit den Legitimationspapieren hatte
er ſich bis Hannover durchgeholfen. Hier war er wegen Fälſchung derſelben arretirt
und hierher dirigirt worden. Er geſtand heute Alles ein und wurde wegen Dieb
ſtahls im wiederholten Rückfalle mit 2 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei
Aufſicht beſtraft.

Der Schichtmeiſter Bänſch in Giebichenſtein erhielt im März 1855 von dem
Bergamte in Eisleben einen Schurferlaubnißſchein auf Braunkohlen in. der Bennſtedt
Eisdorfer Feldmark. Durch ſpätern Vertrag trat im Mai deſſelben Jahres der Mül
ler Stemmer in Höhnſtedt gegen eine Vergütigung von 250 Thlrn. in die Gerecht-
ſame des Bänſch an dem Schurffelde als Theilnehmer zur Hälfte ein. Jm Juni
meldete Banſch beim Bergamte einen Fund an und legte Muthung ein. Der Depu
tirte des Bergamtes eröffnete aber beiden an Ort und Stelle, daß die unternomme
nen Schurfarbeiten keineswegs innerhalb der Grenzen des ihnen zum Schurfen über
wieſenen Feldes, ſondern im reſervirten Langenbogener Revier lägen und ſie kein
Finderrecht in Anſpruch nehmen könnten. Da nun Stemmer ſein ganzes Vermögen
bein Schurfen zugeſetzt hatte ohne Kohlen zu finden ſo bat er Bänſch, an ſeiner
Statt einen andern Geſellſchafter zu ſuchen. Dieſen fand letzterer in der Perſon des
damaligen Schriftſetzers Ottomar Freudenberg in Burg, der hierher kam, die ſehr
vortheilhaften Schilderungen des Bänſch über das ihm gehörige Kohlenmüthungsfeld
vernahm und ſich entſchloß nach Köchſtedt zu reiſen und das Feld in Augenſchein zu
nehmen. Hier angekommen, wies Bänſch den Stemmer an, das Schurffeld zu zei
gen wo die Kohlen zu Tage lägen. Freudenberg und ſein Begleiter, Actuar Lö
wenthal, wurden jedoch nicht auf das Kohlenmuthungsfeld des Bänſch, ſondern auf
mehrere Stellen des erwähnten dem Fiskus gehörigen Langenbogener Reviers geführt
wo Kohlen zu Tage lagen und Spuren früherer Bohrverſuche vorhanden waren und
dieſe Punkte ſowohl von Stemmer als Bänſch als ſolche gezeigt, welche zu dem Ter
rain gehören ſollten, das Bänſch beim Bergamte in Eisleben gemuthet habe außer
dem wurde ihnen von Bänſch eröffnet, daß die gedachte Behörde die Verleihüng die
ſes Grubenfeldes beim Miniſterium beantragt habe. Jn dem Glauben, daß er dieſe
ihm gezeigten Felder wo die Kohlen hin und wieder zu Tage lagen acquirire,
ſchloß Freudenberg den Contract ab, wonach ihm Stemmer ſeine Rechte und Pflich
ten aus dem mit Bänſch geſchloſſenen Vertrage für 450 Thlr. abtrat, zahlte 100 Thlr.
an Stemmer baar, ſtellte auf das übrige Wechſel aus, und verpflichtete ſich auf
Grund dieſer Wechſel an Bänſch 150 Thlr. in 3 Monaten zu zahlen eine Summe,
welche angeblich Stemmer an Bänſch aus ſeinem Contractverhältniß verſchuldete.
Bald darauf erfuhr jedoch Freudenberg daß es mit der Sache wohl nicht ganz rich
tig ſei, fuhr daher im September nochmals in Begleitung zweier Zeugen zu Bänſch,
dieſer zeigte ihm jedoch wieder die erwähnten im Langenbogener Revier belegenen Stel
len als zu ſeiner Muthung gehörig erſt durch eingezogene Erkundigung beim Berg
amte in Eisleben erfuhr er, daß er betrogen ſei, daß Bänſch nur die für 1 Thlr.
und einige Silbergroſchen erkaufte Erlaubniß zum Schürfen im Bennſtedt Eisdorfer
Reviere beſäße keineswegs aber ſchon Muthung, und am allerwenigſten im Langen
bogener Reviere erhalten habe. Auf Grund dieſer Thatſachen war von der Staats
Anwaltſchaft Anklage gegen Stemmer und Bänſch wegen Betruges erhoben worden.
Beide beſtritten hauptſächlich, daß ſie jene Stellen als ſolche gezeigt hätten die zu
ihrem Schurfreviere gehörten behaupten vielmehr dieſe Stellen nur gezeigt zu ha
ben, um darzuthun daß wahrſcheinlich in dem ihnen zum Schürfen überwieſenen
nachbarlichen Reviere ſich ebenſo wie an den gezeigten Stellen Braunkohle befinden
würde. Die Beweisaufnahme beſtätigte jedoch die vorgetragenen Thatſachen überall,
und es gelang den Angeklagten nicht einmal, durch den angetretenen Entlaſtungsbe
weis darzuthun, daß überhaupt in dem ihnen verliehenen Schurffelde auf Kohlen mit
Wahrſcheinlichkeit zu rechnen ſei. Der Staatsanwalt hielt daher die Anklage aufrecht
und beantragte 6 Monat Gefängniß 200 Thlr. Geldſtrafe und Verluſt der Ehren
rechte. Die Vertheidigung dagegen veſtritt, daß Freudenberg einen Vermögensnach
theil erl tten, daß die Angeklagten in gewinnſüchtiger Abſicht gehandelt, und daß bei
Leuten wie Freudenberg und ſeinen damaligen Begleitern, zumal ſie vor Abſchluß des
Contracts den Schürfſchein und die darin bezeichneten Grenzen des Feldes geſehen,
ein Jrrthum hätte erregt werden können abgeſehen von der Glaubwürdigkeit der
Zeugen ſelbſt. Der Gertchtshof fand aber ebenfalls in der Handlungsweiſe der Ange
klagten Betrug und erkannte nach den Anträgen des Staatsanwalts.

Die unverehelichte Guidonie Wagner war auf Grund ihres eigenen Geſtänd
niſſes der Entwendung eines ſilbernen Eßlöffels bei ihrem damaligen Brotherrn, dem
Paſtor Lehmann in Schiepzig, angeklagt mit ihr zugleich ſtand vor Gericht ihre
Schweſter, die verwittwete Earoline Höſe, angeſchuldigt aus der Küche des Kauf
mann Eichler im Herbſte vorigen Jahres auch einen ſilbernen Eßlöffel entwendet zu
haben. Letztere beſtreitet den Diebſtahl fie kann aber nicht leugnen, den Löffel, auf
dem der Name des Eigenthümers wahrſcheinlich von ihr ausgekratzt worden war, ver
pfändet zu haben. Jhre Behauptung denſelben von ihrer Schweſter Guidonie er
halten zu haben ſtellt die letztere in Abrede, und kann dieſe Thatſache auch nicht er
wieſen werden. Da nun die Frau Eichler bekundet daß zu der Zeit wo der Löffel
verloren gegangen die Höſe täglich faſt in ihr Haus gekommen ſo nimmt der Ge
richtshof, gleich dem Staats Anwalt, auch hier den Diebſtahl für erwieſen an und
ſtraft die Wagner mit 14 Tagen und die Höſe mit 1 Woche Gefängniß.

Lotterie
Bei der am 16. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 115. Königl. Klaſſen

Lotterie fielen 4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 48,542. 55,375. 55,782. u. 79,534.
40 Gewinne zu 1006 Thlr. auf Nr. 18. 3871. 4382. 7427. 10/5965. 12,538.

14,091 14,649. 15,908. 16,987. 19,980. 22,038. 22, 890. 23,891. 28, 765. 28/
36168. 38,039. 39,356. 44267. 45/018. 46,523. 50,562. 55, 151. 60, 012- 63,430.
65/222. 66,072. 66,550. 67,222. 73,844. 77,542. 82,442. 87,000. 87,882. 90,214.
90,244. 92,621. 93,842. und 94, 483.

51 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 151. 2496. 2867. 5275. 5305. 5516. 7554.
17,802. 18,214. 21,900. 23,567. 23,583. 25,852. 39,453. 34,579 35,074 35,703.
35/971. 36/6563. 36,801. 37,258. 38,181. 88,780. 46,407. 40, 950.- 42,608. 52,074.
54/539. 54,551. 55,419. 56,567. 61,550. 63,800. 63, 906. 64,778. 68,403. 71,135.
73,555. 74,045. 76,642. 77,046. 79,784. 80,194. 81,760. 83,445. 84,453. 84,908.

85,401. 87,013. 91,685. und 91,696.
64 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 750. 968. 1164. 4655. 5532. 6306. 6460.

6933. 8201. 9805. 13,506. 16,000. 17,631. 18,579. 21244 24,512. 25,618.
27,043. 29,246. 33,224. 33,542. 35,502. 35,718. 36,29. 36,730. 37,756. 39, 158.
39,189. 40,717. 41,402. 41,457. 41,874. 43,856. 48,196. 48,798. 50,385. 52,267.
55/019. 55,058. 56,282. 56,588. 57,270. 60,296.- 60,353. 61,872. 62,320. 65,708.
66/732. 68/623. 69,349. 71/472. 72,353. 75,380 75,479. 76,995. 78,000. 78,349.
79/935. 81/476. 87650. 91,149. 945240. 94,399. und 94, 443.

Singakademie.
Dienstag den 19. Mai, Abends 6 Uhr Verſammlung der

Singakademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird 2 Can
taten von Seb. Bach Der Vorſtand.

r
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gericht
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Maurer Johann Gottfried

Moertz gehörige, in hieſiger Stadt an der
großen Steinſtraße sub No. 15, früher No. 160
belegene und im Hypothekenbuche der Stadt
Halle Band V No. 160 eingetragene Grund
ſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt
Seitengebäude', Hofraum und Garten, nach
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen,
in der Regiſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer
Nr. 13) einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

6612 2 15

am 23. Juli 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem De
putirten Herrn Kreis Gerichts Rath Balcke
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Halle a/S. am 19. Decbr. 1856.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Subhaſtationspatent.
Ausgeklagter Schulden halber wird das dem

Oekonomen Chriſtoph Kühne in Gr. Müh-
lingen gehörige, daſelbſt belegene Vollſpän
nergut, mit allem Zubehör in Summa auf
35,573 25 Courant gerichtlich taxirt,
nämlich

1) das Wohnhaus 800
2) die Scheuer 850
3) der große Stall links

incl. Waſchhaus 700
H die kleinen Ställe rechts 175

5) der Taubenpfeiler

6) die Gärten 8007) 118 Mrg. 34 [DR. Acker
plan Nr. 305 an der Zen
zer Grenze à Morgen

140 16,540 158) 5 Morg. 148 [)R. Plan
Nr. 78 in den Bauer
flecken à Morg. 200 1160 10

9) 42 Morg. 69 R. Plan
Nr. 64 vor und in den
Seliken, à Morg. 140 5930

10) 29 Morg. 108 R. Plan
Nr. 77 an der Langen-
ſtraße à Mrg. 180 5328

11) 28 Morg. 103 R. Plan
Nr. 58 in Baasdorf, à
Morg. 110 3140

Sa. 85,573 7 25
zum öffentlichen Verkauf an den Meiſtbieten
den geſtellt. Zu dem Ende iſt

der 19. Junius 1857
zum einzigen und ausſchließlichen Bietungster
min anberaumt und werden beſitz und zah
lungsfähige Kaufluſtige hierdurch geladen, an
dieſem Tage Morgens 11 Uhr vor unſerm De
putirten Herrn Kreis -Gerichtsrath Herzog
zu erſcheinen nach Eröffnung der Verkaufs
bedingungen ihre Gebote zu thun und auf das
Meiſtgebot, nach Vorſchrift des Subhaſtations-
edicts, Mittags 12 Uhr den Zuſchlag oder ſon
ſtige Reſolution zu erwarten

Bernburg, den 4. März 18572.
Herzogl. Anhalt Kreisgericht.

I. Abtheilung
Wohlgebohren.

E. Alte Münzen in Gold, Silber und
Kupfer, ſowie Gold, Silber, Kupfer, Meſſing,
Zinn und Blei kauft zu den höchſten Preiſen

S. M. Friedlaender, Markt Nr. 4.
Neiſſtangen zum Schalen

werden vom 22. d. M. ab verkauft. Unſer
Reiflager iſt wieder vollſtändig mit allen
Sorten Saſel und Sodlweiden Bän-
den beſetzt und können in allen Größen jedes
Quantum liefern.

Gebr. Elitzſch.

v

Halle, Weingärten,

Holz Auction.
Montag den 25. Mai e. von Vor

mittags 9 Uhr ab ſollen auf dem innern Klo
ſterhofe hier circa 20 Klaftern Eichen Scheit
holz zur größeren Hälfte Nutzkloben ent
haltend in Looſen von Klftr. gegen ſo
fortige Bezahlung durch den unterzeichneten
Kaſſenverwalter der Kloſterſchule verſteigert
werden.

Kloſter Roßleben, den 17. Mai 1857.
Der Kloſter Secretair

Schmiedel.

HausVerkauf.
Ein in der Nähe des Marktes und in einer

lebhaften Straße belegenes Grundſtück, mit
guten maſſiven Gebäuden, gewölbtem Souter
rain, Kellern und Niederlagsgebäuden, Dop
pelböden, Fluß und Brunnenwaſſer, die Eta
gen herrſchaftlich eingerichtet, iſt wegen Domi
cil- Veränderung preiswürdig zu verkaufen und
kann ſofort übergeben werden. Daſſelbe eignet
ſich beſonders zu einem en gros Geſchäfte.
Herr Maurermeiſter Verner hat die Güte
nähere Auskunft hierüber zu ertheilen.

Da ich geſonnen bin, meinen zu Hin s dorf
belegenen Gaſthof nebſt circa 10 Morgen Ei
genthumsacker zu verkaufen ſo habe ich einen
Termin auf Dienstag den 26. Mai Nachmit
tags 1 Uhr feſtgeſetzt. Die Bedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht.

Außerdem können Käufer jeden Tag mit
mir in Unterhandlung treten.

Hinsdorf bei Deſſau, den 1. Mai 1857.
Gottfried Grieſeler,

Gaſtwirth.
Für ein flottes Material Spirituoſen u.

Producten Geſchäft einer Provinzialſtadt wird
zum ſofortigen Antritt ein mit den nöthigen

Schulkenntniſſen verſehener Lehrling geſucht. Hr.
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung wird die Güte haben, die Adreſſe mitzu
theilen.

Ein unverheiratheter Gärtner, der zugleich
die Stelle eines Jägers mit vertreten muß,
wird auf einem Rittergute geſucht. Näheres
gr. Ulrichsſtraße Nr. 32 beim

Herrn von Raſchckauw.
Halle a/S., den 11. Mai 1857.

Einen Gehülfen ſucht Barbier Remm,
Geiſtſtraße Nr. 30.

Eine große Auswahl von Chimee-
MIousselim de Iafn- und Ja
Connet- Kleidern Double-Shawls,
Umſchlagetüchern, letztere von 1 e an,
habe ich empfangen.

D. Kurzweg, Leipzigerſtr. 5.
Ein HOekonomie-Verwalter, mit dem

Brennerei-Betrieb vollſtändig vertraut
und durch ſehr gute Atteſte empfohlen, ſucht
womöglich bis 1. Juni d. J. eine anderweite
Stelle unter beſcheidenen Salair Anſprüchen.

Offerten erbitte ich mir franco. t
F. Lorber in Jena.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, ge
wandter Kellner erhält den 1. Juni Stellung

„Weintraube“ bei Giebichenſtein
Ein routinirter Kaufmann, reiferen

Alters, jedoch unverheirathet, der befähigt iſt,
einem Geſchäfte zuverläſſig vorzuſtehen,

wird zum ſofortigen Antritt geſucht
Leipzigerſtraße 77.

(Commisſtelle.) Für ein bedeut. Ma
nufactur und Modewaaren Geſchäft wird ein
gewandter Commis als Verkäufer geſucht durch
das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Ein junges anſtändiges elternloſes, nicht
unbemitteltes Mädchen, welches im Verkaufs
Geſchäft erzogen und zur Zeit in einem Ver
kaufsGeſchaft conditionirt, ſucht aus nöthigen
Gründen eine anderweitige Stellung; auch
würde ſie gern 1 Jahr ohne Gehalt die Land
wirthſchaft erlernen. Eben ſo werden zwei
wirklich tüchtige Landwirthſchafterinnen empfoh
len. Das Nähere durch das conc. Vermie
thungsComtoir der Wittwe Kupfer in Mer
ſeburg.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Wirth
ſchafterin, welche zugleich die Küche und
Molkenweſen verſteht, nur ſolche kann
ſich melden und ertheilt nähere Auskunft

Herr Pietzſch
in „Drei Schwänen“.

Dentifrice Universel,
den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben,
à Flacon mit Gebrauchsanweiſung 5 bei

G. Leidenfroſt, Coiffeur,
große Ulrichsſtraße Nr. 11.

Vaterländiſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft
zu Elberfeld.

Nachdem Herr Carl Reinicke in Löbejün die Agentur für obengenannte Geſellſchaft
aufgegeben iſt ſolche dem Herrn Friedr. Fuchs daſelbſt übertragen worden.

Halle, den 18. April 1857. Wilh. Kersten,Haupt Agent.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſiche

rungen auf Gebäude, Mobiliar, Maſchinen, landwirthſchaftliche Erzeugniſſe und überhaupt
Bewegliches für beliebige Zeit bis ſieben Jahr zu billigen und feſten Prämien, und werde da
bei bereitwilligſt unterſtützen.
der Prämie auf vier Jahr ein Freijahr gewährt.
Hypothek Gläubigern Schutz.

Löbejün, den 18. April 1857.

Bei Verſicherungen auf fünf Jahr wird unter Vorauszahlung
7 der Police Bedingungen bietet den

Wriedr. Wuckhs,
Agent.

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung zur Beſeitigung deſſelben, ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

Chineſiſches Haarfärbungsmittel,
pro Flaſche 25 ſogleich ächt färbend, Blond, Braun, Schwarz bei Nichtwirkung wird
der Betrag zurückgezahlt.

ar Erzeugungs- Extract, a Wose l.Dies Mittel wird täglich 1 Mal in der Portion zweier Erbſen in die Backen eingerieben
und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen kräftigen Bart, wofür die Fabrik garantirt, widri

genfalls den Betrag zurückerſtattet.
Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein

Herr W. Messe, Schmeerſtr. 36.
Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Reſchel.

Rohe e Co. n n.



Echt Engliſcher Portland und Roma
Echt Peruaniſcher Guano billigſt bei G. Mann.

nCement,

PiquéMäntel und Kragen, Mantillen in Tüll und Atlas, Kanten
tücher, Pellerinen empfiehlt in größter Auswahl

urlüus Lachmanm.
Negligé-Jacken in den gefälligſten Schnitten bei

Mulims Lachmanm.
Ich empfehle eine so eben wieder angekommene Sendung friüscher

H. in schöhen Exemplaren à Stück 20— 30 und

erst a e e. Mat es eine einzeln und in Schocken, sowie a Haar beur-
S er O Wien hiermit bestens. G. Gloldsehmclt.

SAVON DE RIT.
Reismehlseife.

à Stück 3 Sgr.
Diese Seife, eine Mandelkleie in 2weckmässiger Gestalt,

2zweckwässigste Mittel gegen aufgesprungene, gelbe und rauhe Haut des Gesichts und
der Hände, gegen Mangel an Prische etc. bestens empfohlen werden.
beste und wohblthätigste Waschmittel für die zarte und empfindliche Haut der Damen
und Kinder und eignet sich vorzüglich zur
weissen, weichen und Zarten Haut. Zu

Erlangung und Bewahrung einer gesunden,
haben bei C. Harinmg, Neunhaäuser 5.

Maitrank
von fr. duftenden Kräu-

tkern, à Fl. 7). 10 Sgr.,
auch fr. Wald meiſter empfing wieder

Aus Rert.
Fr. Kiel. Sprotten,

Büucklinge,
ganz vorzüglich fett, empfing

Julius Riffert.
Hühneraugen-Pfläſterchen, rühm-

lichſt bekannt und approbirt, à Stück mit Ge
hrauchsanweiſung 1 bei

G. Leidenfroſt, Coilfeur,
große Ulrichsſtraße Nr. 11.

Altes Kupfer, Meſſing, Zinn u. Blei kauft
F. Haaßengiter, große Klausſtraße Nr. 26.

Jn der PeHerschen Bereh-
handlung in alle und Calbe

A. Saale iſt zu haben
Weibliche Schönheit.

Unterſuchung über ihre natürliche Be
ſchaffenheit die Urſachen, welche ſie zer
ſtören und die Mittel, welche ſie zu er
halten und wiederherzuſtellen vermögen.
Ein Buch für denkende Frauen. Aus
dem Spaniſchen überſetzt von O. L. B.
Wolff. Groß Duodez, elegant geheftet

und ausgeſtattet. 20
Es wäre bedauerlich, wenn dieſe für die

Verehrer weiblicher Schönheit höchſt wichtige
Schrift deshalb unbeachtet bliebe, weil über
dieſen erhabenen Gegenſtand eine Menge leerer
und werthloſer Brochüren zuſammengewürfelt
und fabricirt worden ſind. Hätte ein ſo hoch
gebildeter und geiſtreicher Mann wie Herr
Prof. Wolff in Jena, das ihm durch einen
glücklichen Zufall in die Hände gerathene ſpa
niſche Original nicht für eine wichtige Ent
deckung im Intereſſe der weiblichen Reize er
kannt, ſo würde er es gewiß nicht aus eigener
Wahl zum Gegenſtand einer ſehr mühſamen
und zeitraubenden deutſchen Bearbeſtung ge
macht haben, denn es iſt längſt bekannt, daß
die Spanierinnen im Beſitze der Geheimniſſe
ſind dem Auge am Anmuthigſten zu erſchei
nen, daß ſie mit ihren angebörnen Schönheits
vorzügen die größte Sorgfalt für ihre Reize
verbinden, und daß ſie die Kunſt verſtehen,
das was ihnen an körperl. Vollkommenheit
fehlt täuſchend zu ergänzen.

Ein Laden mit Logis, außerdem noch ein
Logis für 65 iſt zu vermiethen bei

L. Kathe, Leipzigerſtr. Nr. 95 u. 96.

Gegen Hühneraugen, ſicheres Mittel, um
dieſelben ſchnell und ſchmerzlos zu vertrei
ben, empfiehlt in Schachtel à 5

Carl Harimg, Neunhäuſer Nr. 5.

Bach orittelmeh,
Dienstag den 19. Mai Concert.

Anfang 3 Uhr. E. Stöckel, Director.
Bergſchenke bei Cröllwitz.

Nächſten Donnerstag Tanzvergnügen.
Zum Himmelfahrtstage ladet freund

lichſt ein Lehmann in Büſchdorf
vor Reideburg.

Osmünde.
Zum Sternſchießen am Himmelfahrts

tag den 21. Mai, ladet ergebenſt ein
W. Kraemer.

Zum Himmelfahrtstag Ball, wozu erge
benſt einladet

Rothehaus. Bennemann.
Neſtauration in Biendorf.

Am Himmelfahrts Tage findet bei gutem
Wetter das erſte Sommer- Concert in dieſer
Saiſon im Herzoglichen Schloßgarten hierſelbſt
ſtatt, vorgetragen vom Cöthenſchen Civil
Muſikcorps.

Entrée à Perſon 2 Anfang Nach
mittags 3 Uhr.

Hierzu laden freundlichſt ein
H. Jhle Sen.

Herzoglicher Muſikmeiſter.
W. Reinhold

Reſtaurateur.

Einen Chaler Belohnung
Demjenigen, welcher ein geſtern in der Nähe
der Bahnhöfe verloren gegangenes goldenes
Medaillon (Andenken) abgiebt bei

Eichler S Boerſch.
Eine goldene Broſche iſt auf dem Wege

von der unteren Leipzigerſtraße nach „Witte
kind verloren worden. Gegen gute Belohnung
abzugeben beim Goldarbeiter Herrn Krüger.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend wurde meine geliebte Frau,
Thereſe geb. Gottſchalk, von einem ge
ſunden Töchterchen glücklich entbunden.

Halle aS. den 17. Mai 1857.
Adolph Veitel.

Verlobungs Anzeige.
Pauline Schneider,
Adolph Thieme,

Verlobte
Leipzig und Halle, den 18. Mai 1857.

z e

Kann als das mildeste

Sie ist das

Todes Anzeige.
Heute früh 8 Uhr entſchlief nach langer

ſchwerer Krankheit unſer guter Gatte und Va
ter, der Königl. Ober Poſtſecretair ZJeſch.
Theilnehmenden Verwandten und Freunden,
ſtatt jeder beſonderen Meldung dieſe Trauer
nachricht, mit der Bitte um ſtilles Beileid

Halle, den 17. Mai 1857.
Die tiefbetrübte Wittwe geb. v. Jiemiotzky

mit ihren 4 unmündigen Kindern

Todes Anzeige.
Nach kurzem Krankenlager ſtarb heute früh

1 Uhr Frau Bürgermeiſter Alwine Wenn-
hak geb. Wagner welche Trauerkunde wir
Freunden und Bekannten widmen.

Halle a/S. und Aſchersleben,
den 16. Mai 1857.

Die trauernden Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Am 16. dieſes Monats entſchlief nach Got
tes unerforſchlichem Rathſchluß nach langen
Leiden unſer lieber guter Vater, der Gutsbe S
ſitzer Johann Gottlieb Hoffmann, im
Alter von 62 Jahren. Dieſe traurige Nach
richt widmen ſeinen vielen Bekannten und
Verwandten die in tiefe Trauer geſetzten

Hinterbliebenen.
Dieskau, am 16. Mai 1857.

Bei unſerm Umzuge von Prieſter nach
Halle ſagen wir allen lieben Freunden, Ver
wandten und Bekannten ein herzliches Lebe
wohl. Beſonders ſagen wir unſern wärmſten
Dank den guten Nachbarn Herrn Hädicke,
Herrn Steinbick und Schulzen Kupferna
gel, ſowie Herrn Föllner und Herrn Both
feld für die vielen Gefälligkeiten, die ſie bis
zu unſerer Abreiſe uns noch erzeigt haben.

C. Körner nebſt Frau und Familie.

Berliner Börſe vom 16. Mai. Die Börſe war
heute bei jedoch nicht ſehr belebtem Geſchäft in ziemlich
feſter Haltüng, die Courſe erfuhren indeß keine erhebliche
Veränderungen.

Marktberichte.
Magdeburg, den 16. Mai.“ (Nach Wispeln.)

Weizen e GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 37
Nordhauſen, den 16. Mai.

Weizen 2 15 M bis 3 99
Roggen I 22 8e 2
Gerſte e 15 e 26Hafer e 2 e T e 6Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16 15

Quedlinburg den 14. Mai Nach Wispeln.)
Weizen 58 (4 F Gerſte 34 40Roggen 40 45 Hafer 25 26Mohnöl der Centner 23
Raff. Rüböl, der Eentner 18 18
Leinöl der Centner 16 17
Rüböl der Centner 18-—18

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.
am 18. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 16. Mai Abends 2 Fuß 2 Zoll.
am 17. Mai Morgens T Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. Mai am alten Pegel 25 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdebürg paſſirten

Aufwärts, d. 18. Mai. Freymuths Erben, Coaks,
v. Hamburg n. Rothenburg. A. Voigt, 2 Kähne,
Stabholz, v. Spandau n. Bernburg F. Andreae,
Eiſenbahnſchuhe, v. Berlin n. Buckau. A. Arnold,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Naumburg. F. Quandt,
Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. C. Koch Nr. 24,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. G. Meyer, Coaks,
v. Hamburg n. Buckau. F. Andreage, Schienenſtühle
v. Berlin n. Buckau. A. Koch, Eiſenbahnſchienen, v.
Hamburg n. Dresden. G. Gebhardt, desgl.

Niederwärts, d. 15. Mai. F. Lohmann, Kartof
feln, v. Strehla n. Hamburg. Am 16. Mat. H. Mo
bius, Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt. Magdeburg
C. Krenzlin, Maſchinentheile, v. Buckau n. Warſchau.
J. Gaube, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. J. Bie
ſay, desgl. C. Naumann, Gypsſteine, v. Bernburg n.
Spandau. A. Heidecke, Bundholz, v. Ranies n. Reu
ſtadtMagdeburg. W. Schwarz, Weizen u. Gerſte, v.
Alsleben n. Hamburg. F. Keilig, 2 Kähne, Gerſte,
v. Dresden n. Magdeburg. G. Franke, Kalkſteine, v.Salzmünde n. Rothenſee. ne

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg, den 16. Mai 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Halle, Dienstag den 19. Mai 1857.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 16. Mai. Geſtern und heute tagten hier

die Rübenzucker-Fabrikanten des Zollvereins in ihren alljähr
lich ſtattfindenden Verſammlungen. Die Sitzungen fanden in den
Raumen der Boörſe ſtatt und hatten dieſes Mal außer wenigen for
mellen Beſchlüſſey nur den Zweck, einen Austauſch der Meinungen
über vorher aufgeſtellte Themata aus dem ganzen Gebiete der Fabri
kation herbeizuführen. Beſonders überraſchend waren die Notizen,
welche über das in der letzten Campagne verarbeitete große, 27,000,000
ECtr. überſteigende Quantum Rüben und über die Höhe der demnach
bezahlten Steuer mitgetheilt wurden. Auch die techniſchen Fragen
boten viele für die Fortbildung der Jnduſtrie ſehr intereſſante Mo
mente. Es waren an 200 Theilnehmer anweſend welche ſich nach
beiden Sitzungen zu heiteren Mittagseſſen vereinigten. Ein hieſi
er Schriftſetzer Namens A. Schulz hat die Stolze'ſche ſtenographiſhe Schrift in 150 Typen für den Buchdruck dargeſtellt.

Jn Folge Allerhöchſter Kabinets- Ordre vom 30. v. M. wird
nach Beendigung der diesjährigen Herbſtübungen das 2. Bataillon
26. Infanterie Regiments von Wittenberg nach Magdeburg und da
gegen das 2. Bataillon 27. Infanterie Regiments von Magdeburg

t Beilage zu Nr. II5 der Halliſchen Zeitung m Schwehſchte ſchen
Verlage).

a. Hamburg, Bilſing u. Hr. Oberſteiger Ziegler a. Wittenberg. Hr. Dr. Heinerich g. Allſtädt. Hr. OAmtm. Kübner a. Weißenſchirmbach. e See

Goldner Ringe Die Hrrn. Kaufl. Fränke a. Berlin, Elkan a. Breslau Hr.
Gutsbeſ. Kommer a. Oſterhauſen. Die Hrrn. Rent. Tanneberg a. Einsdorf,
Alberty a. Peſth. Hr. DomainenRath Falkenſtein a. Wittenberg. Hr. Prof.
Dammheim a. Straubing. Hr. Bangquter Aeckerlein a. Deutz. Hr. Dr. med.
Laſſe m. Frau a. Halberſtadt. Hr. OAmtm. Hunger m. Frau a. Rammelsburg:

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Köhler g. Bremen Meißner g. Plauen,
Kurwinkel a. Lohne, Eichengrün a. Dresden, König a. Magdeburg Tugendreich
a. Berlin Levi a. Nehlim. Hr. Jngen. Treffler g. Nordhauſen. Hr. Rent. v.
Pritt m. Fam. a. Wien. Hr. pr. Arzt Dr. Reinhold a. Pirna. Frl. Jaſſeron
a. d. Schweiz. Hr. Fabrik. Friebel a. Rheims. s

Stadt Hamburg Die Hrrn. Bergräthe Prahl u. Lindig u. Hr. Hüttenſchrei
ber Klette a. Eisleben. Hr. Schichtmſtr. Stolberg a. Plötz. Die Hrrn. Kauf
Siegel a. Dresden Jtzeroth a. Frankenhauſen Sturm a. Nordhauſen. Hr.
Agent d. Phönix Johanning a. Erfurt. Mad. Lüdiger a. Denſtedt. Hr. Siede
mſtr. Ziegler a. Auweihle.

Sohwarzer Bär: Hr. Kohlengrubenbeſ. Heinecke a. Waldau b. Oſterfeld. Hr.
Amtm. Dathe auf Haardorf. Hr. Handl. Reiſ. Hädrich a. Reichenbach b. A.

Hr. Kaufm. Binder a. Berlin. SGoldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Lümmel u. Hertel a. Chemnitz Uebe g.
Königſtein, Labinsky a. Bernhardsmünde Meyer a. Magdeburg Jungbluth a.
Hannover Schütze a. Nordhauſen Leßer a. Brotterode. Hr. Lehrer Günther
a. Sattenhauſen. Die Hrrn. Fabrik. Niemann a. Eutin, Keilmann a. Bernburg
Hr. Dr. jur. Fiſcher a. Karlsruhe. Hr. Pferdehdlr. Fränkel a. Frankfurt a. M.

nach Wittenberg verlegt werden. Magdeburger Bahnhoſ: Hr. Oberlehrer Hermann a. Düſſeldorf. Hr.
Wächter a. Frankenhauſen. Hr. Dr. phil. Pazſchke g. Auma. Hr. Kaufm. Er

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 18. Mai.
Die Hrrn. Kaufl. Willmer a. Crefeld, Nettebohm a. Burſcheidt,

Hr. Prof. Dr. Gygenbaur a. Seva.
vatl. Weidefeld a. Hamburg Scheibe a. Brandenburg.

Stadt Zürich Die Hrrn. OAmtl. Sander a. Neukirchen Wartze m. Gem. a

KronprinzMichael a. Magdeburg.

Volkſtädt. Frau Rent. Pyher a. London.
M. Die Hrrnu. Kaufl. Geißler a. Belgern, Krebs a. Frankfurt a. M.,

tofsky a. Halberſtadt Friedrich a. Leipzig Pisping a. Arnsburg,
Greiz, Graf a. Schweinfurt, Rentner a. Berlin, Kürſchner a. Brotterode Sal
feld a. Nordhauſen Francke a. Berlin, Stahl m. Gem. a. Altenburg Kutſcher

Bekanntmachungen.

Haus Verkauf
Wegen Ortsveränderung will ſche mein, Neu

markt Fleiſchergaſſe Nr. 3 belegenes jetzt von
Grund auf exneuertes, mit Hof und kleinem
Gärtchen verſehenes Grundſtück ſofort an den
Meiſtbietenden verkaufen.

Zu dieſem freiwilligen Verkaufe ſei der Ter
min auf Sonnabend den 6. Juni d.
J. Vormittag 9 Uhr in meinem
Hauſe ſelbſt angeſetzt.

Kaufluſtige lade ich ein, daſſelbe in
ſchein zu nehmen. z

Halle a/S. am 18. Mai 1857
Der Kaufmann Carl Quilitzſch,

NeumarktFleiſchergaſſe Nr. 3.

Windmühlen Verkauf.
Eine Windmühle mit Mahl und Graupen

gang, mit Hirſenſtampfe, Abgabenfrei, mit 3
Morgen Acker, in guter Mahl und Handels

lage für 3 Dörfer ſoll für den billigen aber
feſten Preis von 1800 verkauft werden
ein Fall, der nur ſelten vorkommen kann. Die
Adreſſe zu erfahren bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Haus in gutem baulichen Zuſtande mit
6 Stuben Kammern, auch Keller, iſt mit
500 Anzahlung zu verkaufen und 1. Juli
zu übergeben Schmeerſtraße Nr. 18 Parterre.
Vormittags

Ein Landgut mit circa 90 Morgen zwiſchen
Delitzſch und Brehna zwei dergleichen,

Augen

eins von 170 Morgen und eins von 140 M.
Areal, habe ich im Auftrag zum Verkauf be
kommen. Alles Nähere ſagt der Commiſſio
nair F. Zeiſing in Brehna

Eine geräumige Scheune die ſich auch ſehr
gut zu einer kaufmänniſchen Niederlage eignet,
in der Nähe der großen Ulrichsſtraße belegen,
iſt zu vermiethen oder zu verkaufen.

here große Steinſtraße Nr. 60.
Ein zuverläſſiger Hofmeiſter, womöglich un

verheiräthet, findet ſofort Anſtellung auf dem
Herzogl. Rittergute Löberitz bei Zörbig.

Kalkverkauf.
Von heute ab mache ich das Publikum hier

mit aufmerkſam, daß ich in meiner Kalkbren
nerei jeden Morgen friſchen Kalk und friſche
Kalkaſche, von S bis 10 Wispel, verkaufen
kW W. Steinkopff.Löbej un

Das Nä

furt a. Magdeburg. Mad. Richter m. Sohn a. Stedten. Fräul. Wagner ar
Prag. Hr. Oberſt Lieut. v. Treskow a. Altenburg. Hr. Hauptm. v. Erellritz
a. Wittenberg.

Meteorologiſche Beobachtungen
Die Hrrn. Pri

17. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2. Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Partik. Heyder a. Frankfurt a. Luſtdruckh 2334,56 Par. L. 334,56 Par. L. 334,81 Par. L. 334 64 Par.
San Dunßtdruck 3,38 Par. e. 2,92 Par. e. 3,12 Par L Paar

Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 36 pCt. 64 pCt.
10, G. R.Luftwärme 84 G. m. 16,6 G. R.

Evangeliſches Diakoniſſenhaus zu Halle.
Die vielen reichlichen Gaben, die dem unterzeichneten Vorſtande ſeit einem Jahre zur Er

richtung eines evangeliſchen Diakoniſſenhauſes zugegangen ſind, haben es möglich gemacht, daß
die Anſtalt ſchon jetzt im Begriff iſt ihre Thätigkeit in der Krankenpflege und Ausbildung von
Diakoniſſen zu beginnen. So weit die Kräfte und Mittel der jungen Anſtalt reichen, bieten
wir ſie den Mitbewohnern unſerer Stadt und Provinz zur gedeihlichen Benutzung dar.

Das Haus enthält vorläufig zwölf Krankenbetten für Erwachſene und ſechs ſür Kinder;
außerdem ſind zwei bis drei Zimmer vorhanden für ſolche Kranke, die von den übrigen geſon
dert ſein wollen. Die ärztliche Behandlung der Kranken haben die Vorſtandsglieder Profeſſor
Dr. Vogel und praktiſcher Arzt Dr. Metzner übernommen und für die Pflege der Kran
ken ſorgen vorläufig zwei Diakoniſſen und unter ihrer Leitung drei Probepflegerinnen. Es
können alle Kranken, ohne Unterſchied des kirchlichen Bekenntniſſes, aufgenommen werden doch
müſſen ſolche Krankheiten welche für die übrigen Kranken gefahrbringend werden können, in
der Regel ausgeſchloſſen bleiben. Bei gewöhnlicher Behandlung zahlt der erwachſene Kranke
für den Tag 7 ein Kind bis zu 14 Jahren 5 Silbergroſchen bei Behandlung im beſon
dern Zimmer werden aber 15 Silbergroſchen für den Tag berechnet dafür wird Alles gewährt,
was zur Herſtellung der Geſundheit dient, doch muß der Kranke für außergewöhnliche vom
Arzt zugelaſſene Wünſche ſelbſt aufkommen. Für den Kranken muß beim Eintritt in das
Diakoniſſenhaus auf einen Monat vorausbezahlt oder für die Zahlung annehmbare Bürgſchaft
geleiſtet werden bei kürzerer Dauer der Krankheit wird von der Einzahlung nach hergeſtellter
Geſundheit der Ueberſchuß zurückgezahlt. Ein theilweiſer Erlaß der Koſten oder ganz unent
geltliche Aufnahme kann bei den beſchränkten Mitteln der Anſtalt vorläufig nur ausnahmswei

in ganz beſonderen Fällen ſtattfinden. e e hWird für einen Kranken die Aufnahme in das Diakoniſſenhaus gewünſcht, ſo muß zuvor
eine kurze ſchriftliche Anmeldung, welche den Namen, den Stand und die Wohnung des Kran
ken, und unter Umſtänden auch den Namen deſſen, der für die Zahlung bürgen will, enthält
in dem Diakoniſſenhaus Weidenplan Nr. 4) abgegeben werden worauf die Entſcheidung ſo
bald als möglich erfolgt.

Um den Herrſchaften die Benutzung der Krankenpflege des Diakoniſſenhauſes für ihre
Dienſtboten zu erleichtern, ſoll ein Abonnement eingerichtet werden. Diejenige Herrſchaft,
welche einen jährlichen Beitrag von zwei Thalern zahlt, gewinnt damit das Recht, einen er
krankten Dienſtboten im Diakoniſſenhauſe verpflegen zu laſſen, und zahlt dann in den erſten
ſechs Wochen der Krankheit nur eine tägliche Entſchädigung von 2 Silbergroſchen. Die
Zeit des Abonnements erſtreckt ſich vom April jedes Jahres bis zum 1. April des nächſtfol
genden; die Beiträge werden halbjährlich eingezogen der Zutritt zum Abonnement ſteht für
den vollen Preis jederzeit frei, iſt aber bei ſchon eingetretener Erkrankung nicht mehr zuläſſig.

Wenn auch für jetzt die Krankenpflege der Anſtalt ſich auf die im Diakoniſſenhauſe ſelbſt
untergebrachten Kranken beſchränken muß ſo hoffen wir doch bald im Stande zu ſein, auch
auf Erfordern Pflegerinnen in die Familien zu ſenden. Die Zeit, von welcher ab es geſchehen
kann, behalten wir uns vor ſpäter bekannt zu machen. Sei r, aMöge der Segen Gottes der Thätigkeit der Anſtalt zu Theil werden unſere Mitbürger
aber bitten wir, die junge Anſtalt in chriſtlicher Milde aufzunehmen und derſelben ihre fernere

Unterſtützung nicht zu entziehen. deNicht durch Geld allein, ſondern auch durch Lebensmittel und Hausrath, welcher in man
chen Wirthſchaften im Ueberfluß und unbenutzt vorhanden iſt, kann ihr Hülfe geleiſtet werden

die wir mit größtem Danke anerkennen werden. e aFrau Conſtſtorial Raäthin Tholuck iſt bereit, auch fernere Beiträge zum Beſten der An

ſtalt in Empfang zu nehmen. mit eHalle, den 15. Mai 1857. eDer Vorſtand des evangeliſchen Diakoniſſenhauſes
500 7 Mündel Gelder ſind auszuleihen. Ein ordentliches Madchen, welches gut kocht,

Das Nähere gr. Ulrichſtr. Nr. 39 im findet zum Juli einen Dienſt am Kirch

Eckladen. thor Nr. 1. a Ri fett ſweine ſind zu verkaufen in Ein Kutſcher wird ſogleich verlangtbieten t et ß Prov. JrrenAnſtalt.



Bad Lauchſtädt.
Die Eröffnung der diesjährigen Saiſon wird am 8. Juni erfolgen. Das Schauſpiel beginnt

am darauf folgenden Sonntage, den 14. Juni.
als die Auswahl der Wohnungen zu billigem Zinſe ſich

Wir laden zu zahlreichem Beſuche um ſo mehr ein,
erheblich vergrößert hat, eine gute und

preiswürdige Verpflegung ſicher geſtellt und für die Annehmlichkeit des Aufenthalts durch mu

ſikaliſche Aufführungen
nerung der Spaziergänge/

Lauchſtädt, im Mai 1857.

in anerkannter Vollendung, dgeſellige Reunionen c. geſorgt worden iſt.
Erweiterung der Park Anlagen, Verſchö

Königliche Bade Direction
Die Febenskapital und Kentenverſichernng der Verſichernngsgeſellſchaft

Thurm alche di ied s ältni ü swertne v er e rinnen en e e weſe be e
ſind bei liberalen und zweckentſprechenden Beding

Solidität der Geſellſchaft nur irgend verträglich iſt.

a

nothwendig machen. Die Prämien,
ſehr mannigfach iſt,
wie es mit der
Kapitals von 1000 Thaler, zahlbar nach dem

15gezahlt bei einem Alter von 20 Jahren
6 von 30 Jahren 20 2 6
27 15 u. ſ. w. Bei einer

5 von 50 Jahren 7e und vonoo von 65 Jahren 112/
Außerdem hat die Geſellſchaft für die Kapital

winnverband Nr. 2 gebildet dem der reglementsmä
Ausführliche Proſellſchaft überwieſen wird.

mit Bereitwilligkeit

Halle, a/S.

W

Tode des Verſicherten,

Ernst Julius Vogt, Hauptagent.
Gr. Klausſtr. Nr. 22.

Das Menbles-, Spiegel
der Tiſchlermeiſter Schuvig
Brunnengaſſe, im Kaufmann
empfiehlt ſich bei

Schönemanm,
und PolſterwaarenMagazin

am Markt in der kühlen
RNiſelſchen Hauſe, unweit der Klausſtraße belegen,

Bedarf einem hochverehrten Publikum ergebenſt

Starken geräuch. Weſerlachs,
a t 12, 15, 18 empfing Boltze.

ungen ſo billig geſtellt,
Zur Verſicherung eines
wird als feſte Prämie

17 6 von 25 Jahren 17 17
von 35 Jahren 23 10 z von 40 Jahren

ſofort beginnenden, bis zum Tode der verſicherten
Perſon zahlbaren Leibrente giebt das dafür eingezahlte Kapital bei einem Eintrittsalter von

von 55 Jahren S o von 60 Jahren 9
70 Jahren 14 Zinſen.

und Rentenverſicherung noch den Ge
ßige Antheil am Jahresüberſchuſſe der Ge

ſpekte und Antragsformulare, ſowie jede ge
wünſchte nähere Auskunft über dieſe und jede andere Verſicherungsart der Geſellſchaft ertheilt

Auswandernng.
Am 1. Juni gehen wieder zwei anerkannt

gute ſchnellſegelnde Segelſchiffe von Bremen
nach NewYork ab, wie auch am 6. Juni
das ſchöne Dampfſchiff „North Star“, welches
ſeine Reiſe in der Regel in 12 14 Tagen
beendet.

Wegen großen Anbrang iſt es nöthig daß
die Anmeldungen wenigſtens 8 Tage vor Ab
fahrt geſchehen und ſind für Segelſchiffe eine
Anzahlung von 5 Gold für Dampſfſchiff
von 15 Gold erforderlich.

Anmeldungen nimmt an und jede nähere
Auskunft ertheilt

Ferdinand Ebert,
conceſſtonirter Agent. der deutſchen

Auswanderung.
Jn der Volgerſchen Buchhandlung in

Cöslin iſt erſchienen und in alle vorrä
tig bei Banarcdi Anton:
Die Buchführung für Detail Ge

ſchäfte, oder theoretiſche und praktiſche
Darſtellung der kaufmänniſchen Rechnungs
legung nach einfacher, leicht faßzlicher Me
thode und mit Bezugnahme auf vier kauf-
männiſche Detail Geſchäfte.

Zum Unterricht an Handels und Gewerbe
Schulen ſo wie zur Selbſtbelehrung bear
beitet von S. Löwinſohn.

S Preis 12
Einkauf

von altem Eiſen Lumpen Knochen Kupfer,
Meſſing, Blei, Zinn, Zink große Brauhaus
gaſſe Nr. 2. ebuſchießs.

Miüs
empfiehlt von heute an täglich

Herrmann Schligck.
Tapiſſerie- Waaren von Robert el

24.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle mein Lager de

und fertigen Stückereiſen, ſowie alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu den villig
und Lederwaaren mit und ohne Stickereieinrichtung

Beſtellungen in dieſen Fächern werden auf das Geſchmackoollſte in kurzer
ſten Preiſen. Auch ſind Galanterie
ſtets vorräthig.
Zeit angefertigſt.

Schmeerſtraße 24.
ager der neueſten angefangenen

Stroh
Bordüren- u. Koßhaarhüte Lohrik- Preiſen i wen

grau u. braun empfiehlt den geehrten Damen für dieſe Saiſon in ällen neuen Fagons
Palmira Rarth, Klausſtraße Nr. 4.

Ein vollſtändiger Photographiſcher Apparat von Voigtländer, für deſſen
Güte garantirt iſt durch den Tod des früheren Beſitzers ſchnell und billig zu ver
kaufen mit Ertheilung des gründlichſten Unterrichts der Photographie von

Portraitmaler und Photograph,
Barfüßerſtraße Nr. 16.Weber.

Photographiſche Portraits jeder Art werden mit unglaublicher Schnelligkeit und
anerkannter größter Treue täglich von früh bis Abends angefertigt in

W ehbers Atelier, Barfüßerſtraße Nr. 16.

Natürliche Mineral- Brunnen
sind von allen gangbaren Quellen stets frisch vorräthig;

Kutterlaugen- und See- Salz du Bäder empfehlen wir gleichgeitig.
W. Vürstenberg Sohn. Brunnen- Handlung.

Engliſchen Obſtküchen
als etwas Neues empfiehlt Friedr. David,

t z ConditorFichtennadel-Salbe u. Decoct,
als vorzügliches Mittel gegen Gicht und
Rheumatismus, empfehlen

z Helhnbolddl.
Mineralwaſſer, natürliche und

künſtliche, empfehlen

Piülz Helmbold
Erfurter Mehl-Fabrikate.

Alle Sorten Eier und Gemüſe Nudeln, in
Faden, Band, Röhren Figuren u. Grau
penform; beſten gedarrten Weizen Gries,
Perl Graupen Gries- Nudeln, weiße
Bohnen, Reis-Mehl, Berliner
geſotiene Hafergrütze, HaferMehl, Buch
weizen Grütze Weizenmehl empfehlen

W. Lürstenberg Sohn.
Pelzſachen jeder Art nimmt an

zur Conſervirung
F. Wiedemann, Kürſchnermſtr,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 37.

Ein Braumeiſter, in ſeinem Fache tüchtig,
beſtens empfohlen ſucht baldigſt Stellung und
wollen Reflectirende ihre Briefe gefälligſt unter
Liter. A. Z. poste rest. Hoym (bei Aſchers
leben) einſenden.

Ein gewandter Detailliſt ſucht in einem hie
ſigen Materialwaaren Geſchäft ein Engage
ment würde jedoch indem er genaue Kennt-
niß von der Buchführung mit einer guten Hand
ſchrift verbindet, eine, wenn auch untergeord
nete Stellung in einem Comtoir, unter beſchei
denen Anſprüchen jeder andern vorziehen. Re
flectirende Prinzipale wollen Ihre Adreſſen ge
fälligſt bei Hrn. Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung niederlegen

Jch erkläre hierdurch, daß ich die Familie
des Maurer Schotte zu Wallwitz für durch
aus ehrenhafte Leute halte, und daß ich die
gethanen Aeußerungen über ſeinen Sohn in
ünbedachtſamkeit gethan habe.

Die Ehefrau des Handarbeiters Meißner
zu Möderau.

Von der Leipziger Meſſe angekommen, em
pfehle Stroh und Roß haarhüte nach
neueſter Fagon zu den billigſten Preiſen.

großer Schlamm Nr. 15.
Sommer Jacken von feinem wollenen

Stoff, ſehr gut gearbeitet zu ſoliden Preiſen.
Schneidermeiſter Schmohl,
großer Schlamm Nr. 15.

Schweine zum ſofortigen Verkauf.

Varinas in Rollen, Varinas- Blät
ter, Portorieo in Rollen empfiehlt in be
ſter alter Waare Guſtav Niemeyer,

a. d. Moritzkirche Nr. 5.
Eine Wirthſchafterin nicht von hier, mit

den beſten Atteſten verſehen, in allen Arbeiten
ſowie in der feinen Küche gründlich erfahren,
ſucht recht bald ein Unterkommen. Zu erfra
gen Strohhof, Herrenſtraße Nr. 2.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

d Bei dem Gutsbeſitzer Moritz
Hoffmann in Burgſtaden bei
S Lauchſtädt ſtehen 7 Stück fette

t Geſuch.Ein gewandter mit guten Zeugniſſen ver
ſehener Kellner findet ſofort eine gute Stelle

im 5 Paradies. z
Paradies

Heute Dienstag den
Erſtes Garten

Anfang 7 Uhr.

19. Mai 1857:
Concert.
E. John,S Stadtmuſikdirector t

n Nachrichten.
Entbindungs Anzeige. S

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
hiermit die ergebene Anzeige daß meine liebeFrau Friederike geb. Wache von einem

t Töchterchen glücklich entbunden wor

Wörlitz, den 17. Mai 1857
E. Haſe, Brau meiſter

S
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